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Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubilaren 
Das Volksblatt gratuliert recht herzlich zum Ge­
burtstag und wünscht weiterhin alles Gute und 
Gottes Segen. 

Heute Samstag 
Paula Nipp, Im Pardiel 5, Schaan, zum 78. Ge­
burtstag 
Fritz Pöhner, Rhätikoner Strasse 18, Vaduz, zum 
77. Geburtstag 

Morgen Pfingsten 
Emilia Spescha, Rizlina 430, THesenberg, zum 
77. Geburtstag 
Annemarie Gertsch, Neue Churer Strasse 25, 
Balzers, zum 75. Geburtstag 
Xaver Sprenger, Finne 33, Balzers, zum 75. Ge­
burtstag 

Übermorgen Pfingstmontag 
Agnes Marxer, Hub 244, Eschen, zum 82. Ge­
burtstag 
Alois Bühler, Steinort 326,Triesenberg,zum 79. 
Geburtstag 
Pia Biedermann, Kornweg 8, Vaduz, zum 78. Ge­
burtstag 
Ilona Toth, Im Loch 149, Schellenberg, zum 77. 
Geburtstag 
Paul Maissen, Rätierstrasse 118, Nendeln, zum 
75. Geburtstag 

INTERLOTTO 

Zahlen vom Freitag 
Die 236. Interlotto-Ziehung/PLUSLotto vom 
9. Juni 2000 ergab folgende Gewinnzahlen: 
6 aus 49: 20 21 25 27 35 39 Zusatzzahl: 47 
6 aus 25: 2 4 5 11 15 20 Zusatzzahl:25 

W I R  NEHMEN ABSCHIED 

Alfons Feger, Triesen t 
In seinem 73. Lebens­
jahr wurde am-Don­
nerstag unser lieber 
Mitbürger Alfons.Fe-, 
ger aus Thesen in die 
Ewigkeit abberufen. 
Den trauernden Ge­
schwistern sowie allen 
weiteren Anverwand­
ten sprechen wir zum 
schmerzlichen Verlust 
unser Beileid aus. Der 

Gedenkgottesdienst mit anschliessender Verab­
schiedung findet am kommenden Dienstag in 
Triesen statt, die Urnenbeisetzung erfolgt im 
engsten Familienkreis. Ein Nachruf folgt. 

REKLAME 

Vortrag:  
E i n t f W  

Tiere klagen! 
Der Prophet klagt an! 

"Worum quait Dur uns? Warum tötet Rur uns?" Millionen Tiere 
werden tägl. von „Christen"auf unsägliche Weise mißbraucht 
und getötet. Zeugnisse aus alter u. neuer Zeit rehabilitieren 
Moses und zeigen Jesus als den großen Freund der Tiere. 

Donnerstag, 15. Juni , 20 Uhr 
Schaaner  Hof - S C H A A N  
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(Allianz im Rheintal»: Informationsaustausch Grabs, Schaan und Mäder 
^ i 

Gestern Nachmittag trafen 
sich die Verantwortlichen der 
drei Rheintaler Netzwerkge­
meinden Grabs, Schaan und 
Mäder zu einem Informations­
und Erfahrungsaustausch in 
Grabs. Nebst Einblicken in die 
Umweltpolitik der einzelnen 
Gemeinden ging es auch um 
die künftige grenzüberschrei­
tende Zusammenarbeit zum 
Wohle von Mensch und Natur. 

Werner Frick und Iris Frick-Ott 

Die drei Gemeinden Grabs, Mäder 
und Schaan sind Mitglieder im 
alpenweiten Gemeindenetzwerk 
«Allianz in den Alpen». Dieses 
Netzwerk wurde von der Interna­
tionalen Alpenschutzkommission 
CIPRA und vom Alpenforschungs­
institut AFI im Jahre 1996 ins Le­
ben gerufen. Ziel des Gemeinde­
netzwerks ist die Umsetzung der 
Alpenkonvention auf kommunaler 
Ebene. Die Alpenkonvention ist ein 
internationales Vertragswerk, in 
welchem die Alpenländer 1991 eine 
engere Zusammenarbeit für eine 
zukunftsfähige Entwicklung in den ' 
Alpen vereinbart haben. Bei «Alli­
anz in den Alpen« beteiligen sich 
heute rund 60 Gemeindeverbände 
und Gemeinden in sieben Alpen­
ländern. Aufgabe des Netzwerkes 
ist die Unterstützung von Projek­
ten fUr eine zukunftsfähige Ent­
wicklung auf Gemeindeebene so­
wie • ein - kontinuierlicher Erfah-' 
rungSaustaüsch und Öffentlich-

Jce|t§#bejk . 

Energie, Wald und Landschaft 
Nach der Begrüssung durch Ru­

dolf Lippuner, Gemeindeammann 
von Grabs, überbrachte der amtie­
rende Präsident des Gemeindenetz­
werkes und Bürgermeister von Mä­
der, Rainer Siegele, die Grussworte 
seitens des Netzwerkes an die An­
wesenden. In der Folge stellten die 
Gemeinden ihre realisierten und 
geplanten Projekte im Bereich des 
Umweltschutzes vor. Andreas Ger­
ber, Gemeinderat und Revierförs­
ter in Grabs, referierte über die Zie­
le und Projekte der Gemeinde unter 
dem Schwerpunkt «Landschaft und 
Wald». Dabei erörterte er das 
Grabser Landschaftskonzept, wel­
ches unter anderem einen National­
park für Naturfreunde vorsieht -
ein Gebiet ohne Verkehr, dafür mit 
eigenem Hochmoor und viel fri­
scher Luft. 

Hansjakob Falk, Vorsteher der Gemeinde Schaan, Rudolf Lippuner, Gemeindammann von Grabs, und der Mäder 
Bürgermeister Rainer Siegele beim Erfahrungsaustausch. Werner Frick (kleines Bild) informierte über die Umwelt­
politik der Gemeinde Schaan. (Bilder: bak) 

Der zweite Referent, Mäders 
Bürgermeister Rainer Siegele, stell­
te die Bestrebungen seiner Gemein­
de vor. Unter dem Titel «Energie 
und Landschaft» zeigte er auf, wie 
mittels natürlicher Ressourcen bei­
spielsweise ein Windschutz aufge­
baut werden kann: In Mäder fanden 
rund 80 000 Pflanzen eine neue Hei­
mat, um die Gemeinde vor den bis­
herigen starken Föhnschäden zu be­
wahren. Im Weiteren ging der vor­
arlbergische Referent auf verschie­
dene Gemeindebauten wie Schule 
und Rathaus fein, bei denen energie­
technische Fragen eine wichtige 
Rol)e_spipJl$!l.: Mittels Holzschnit-
zelfeuerungen und Solaranlagen 
werden die Gebäude mit Energie 
versorgt. | , 

Umweltpolitik in Schaan 
Im dritten Vortrag zeichnete 

Werner Fricjc die Umweltpolitik 
Schaans ap£ frierst stellte Vorsteher 
Hansjakob Falk anhand der Sied-
hingsftolirik find Bevölkerungsent­
wicklung'die Ziele vor, um die 
Gemeinde lebenswert und attraktiv 
zu ^istalfcni. «Schaan als grösste 
Gemeinde Liechtensteins ist der 
Hauptstandoit für die liechtensteini­
sche Industrie. Die daraus resultie­
rende^ Belastungen für die Umwelt 
durch Mehrverkehr (Transporte, 
Pendler, Zulieferer, etc.) und die 
Industrie- und Produktionsstätten, 
welche teilweise starke Emissionen 
verursachen, beeinflussen die Le­
bensqualität in Schaan in zunehmen­
dem Massfe. Obendrein ist Schaan 

•>! !• 
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Wir 
gratulieren 
Alwin Wohlwend 
Rennhof119 
9493 Mauren 

Das VOLKSBLATT 
benachrichtigt 
die Gewinner direkt. 
Korrespondenz 
über den Wettbewerb 
wird nicht geführt. 
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RÄTSELAUFLÖSUNO 

Hier sehen Sie die 
Rätselauflösung 
von gestern Freitag. 

U HO H tD 
B o n n  • • • • •  
• • • • • •  a c i E  

• P U  • • • O B  E 
D • • •  • • • •  

• u u u  • • • • • •  
a n n o  t j a n n  

u u u a  

ein Verkehrsknotenpunkt für jegli­
chen Verkehr (Busbahnhof, OBB-
Haltestelle, Int. TVansportroute). 
Durch intensive Planung soll zum ei­
nen der Verkehr kanalisiert, zum an­
deren ein Anreiz zum Umstieg auf 
den öffentlichen Verkehr gegeben 
werden», so Schaans Vorsteher. 

Werner Frick, Umweltbeauftrag­
ter und Projektverantwortlicher 
für das Gemeindenetzwerk in der 
Gemeinde Schaan, zeigte anhand 
diverser Projekte die intensiven 
Bemühungen der Gemeinde 
Schaan im Umweltbereich auf: Die 
verschiedensten Bestrebungen der 
Gemeinde im Bereich Bodenschutz 
und Wasserhaushalt wurden ebenso 
illustriert wie diejenigen im Bereich 
des Natur- und Landschafts­
schutzes. «Gerade in diesem Be­
reich ist Schaan sehr initiativ, was 
durch bereits realisierte Projekte 
wie den Wasserpark Walserbündt, 
die Revitalisierung von Gräben und 
auch die Wiederbewässerungen von 
ausgetrockneten Gräben aufgezeigt 
wurde. Auch das Projekt «Revitali­
sierung Schaaner Riet», das die 
Lebensraumvernetzung für die 
Tierwelt zum Ziel hat, zeugt von 
den intensiven Bemühungen der 
Gemeinde». 

Aber nicht nur gemeindeeigene 
Projekte sind das Ziel der Behör­
den, auch private Bestrebungen 
werden finanziell gefördert. So un­
terstützt Schaan seit Januar 2000 das 
«Impulsprogramm Energiesparen»: 
Angewandte Alternativenergien 
(Solartechnik, Photovoltaik, etc.) 

sowie Dachbegrünungen können 
auf Förderbeiträge zählen. Ebenso 
wurden die Bemühungen in der Ab­
fallwirtschaft aufgezeichnet: Durch 
die betreute Altstoffsammelstelle 
wird Anreiz für das TVennen und 
Recyclen von Abfällen geschaffen. 

Mehr Zusammenarbeit 
Die Verantwortlichen der drei 

Rheintaler Netzwerkgemeinden ka­
men überein, enger zusammenzu­
arbeiten. Künftig werden sie sich 
drei- bis viermal jährlich zum Erfah-
rungs- und Planungsaustausch tref­
fen. Ausserdem haben die Teilneh­
mer entschieden, ein gemeinsames 
Projekt zu starten. Dafür wird in ei­
ner ersten Phase in einer Arbeits­
gruppe, bestehend aus Andreas Ger­
ber, Rainer Siegele und Werner 
Frick, ein Thema vorbereitet werden. 

REKLAME 

! FEHLINFORMATION^,«, 
; V 
! 'Die Begalen Drogen vetursact)eril 
'• erheblich mehr Probleme als 
| Alkohol.» 1 

PERSÖNLICH 

Studienabschluss 
Gestern Freitag, den 9. Juni 2000 
hat Daniel Gstöhl, Sohn des Hugo 
und der Christel Gstöhl-Jehle aus 
Eschen, an der ETH in Zürich sein 
Studium als Diplomingenieur ETH / '  
Fachrichtung Maschinenbau mit aus­
gezeichnetem Erfolg (Durchschnitts-
note 5,55) abgeschlossen. Die Di­
plomarbeit mit dem Thema «Ther-
moakustische Charakterisierung ei­
nes Gasturbinenbrenners» wurde 
ebenfalls mit der Note 5,75 bewertet. 
Wir gratulieren Dipl. Ing. ETH Dani­
el Gstöhl zu seinem ausgezeichneten 
Erfolg und wünschen ihm bei seiner 
zukünftigenTätigkeit als Assistent an 
der ETH jn Lausanne und bei seinem 
Doktoratsstudium alles Gute. -

Erfolgreiche 
Buchheiter 
Die sehr strengen eidg. Berufsprü­
fungen für Buchhalterfinden jeweils 
im März/April zentral statt. Die Er­
folgsquote liegt bei 54 %. An der bzb 

Weiterbildung in Buchs haben sich 
verschiedene Personen während fünf 
Semestern berufsbegleitend auf diese 
Prüfung vorbereitet. Während zwei 
Abenden pro Woche haben sie sich 
auf die anspruchsvolle Prüfung vor­
bereitet Daneben musste noch viel 
Freizeit eingesetzt werden und dane­
ben haben die meisten ein gerüttelt 
Mass an Arbeit in ihrer Firma zu 
leisten. 

Der Erfolg ist darum ganz beson­
ders hoch einzustufen. Aus Liechten­
stein haben Rainer Gassner, IHesen­
berg, und Philipp Amport,Thesen,die 
Prüfung bestanden, wozu wir recht 
herzlich gratulieren. 

DSensljiiblleiiiii In 
der Industrie 
In der Hilti AG feiert heute Ferdi­
nand Grilz, Egelseestrasse 35, Feld­
kirch, das Jubiläum von 35 Dienstjah­
ren. Herr Grilz ist Mitarbeiter Lager­
verwaltung, Werk Mauren. 

Die Liechtensteinische Industrie-
und Handelskammer und das Volks­
blatt schliessen sich der Gratulation 
der Firmenleitung gerne an. 
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